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Reich beschenkt…  
 
Müssen wir nicht davon reden, dass viele von uns  2011 
wieder reich beschenkt worden sind! Sonnige Herbstwochen 
bis hinein in den November haben vielen Menschen in unserer 
Region gut getan.  
 
Die Obsternte war in vielen Bereichen wieder einmal sehr gut. 
So viele Zentner Äpfel habe ich in diesem Jahr wieder zur 
Mosterei gefahren beziehungsweise wir essen die guten 
ungespritzten und ungedüngten  Äpfel noch zahlreiche 
Wochen Tag für Tag.  
 
Es wuchs so viel im Pfarrgarten, dass wir gar nicht alles ernten 
konnten – so war es gut, dass sich Nachbarskinder (und 
Eltern) immer mal wieder einen Apfel geholt haben.  
 
In einer Welt voller Krisen leben wir in unserer Region nach 
wie vor sehr gut. Klingt das zu moralisch? -  oder müssen wir 
uns das nicht immer auch wieder neu sagen. Uns geht es gut. 
Zumindest vielen von uns. 
 
Diese Feststellung ist sicher wahr und die Erinnerung daran ist 
notwendig und tut gut.  
 
Aber das ist natürlich nur eine halbe Wahrheit. Denn 
insbesondere in der trüben und grauen Novemberzeit spüren 
wiederum viele von uns  die eigene  Not, den schmerzhaften 
Verlust eines Menschen, die Sorge vor zukünftigen Dingen, 
Krankheiten bedrängen uns manchmal hart.  
 
Das ist die andere Seite unseres Lebens.  
 
Ich bin froh, dass es gerade dann das alte Losungsbüchlein 
der Herrnhuter Brüdergemeine gibt. Für jeden Tag ein 
Bibelwort und einen Liedvers oder ein Gebet. Ein Wort für den 
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Tag, ein Tagesbegleiter, der immer noch einen anderen 
Gedanken als bloß meine eignen Gedanken in den Tag 
mitgibt. Das kann davor bewahren, sich stets nur um die 
eignen Dinge zu drehen.  Neben meine Gedanken und Sorgen 
tritt ein Gedanke der biblischen und christlichen Tradition. So 
dass jeder Tag seine Losung bekommt, ein Tagesmotto für 
jeden Tag, das ich annehmen darf. So zum Beispiel in diesen 
Tagen am Dienstag, den 15. November ein Wort des 
Propheten Jesaja: 
 
„ Gott  spricht: Ihre Wege habe ich gesehen, aber ich will sie 
heilen und sie leiten und ihnen wieder Trost geben.“  
Jesaja 57, 18 
 
Und dazu wird der Liedvers von Paul Gerhard gestellt: 
 
„Hilf gnädig allen Kranken, gib fröhliche Gedanken / den 
hochbetrübten Seelen, die sich mit Schwermut quälen“ – aus 
dem evangelischen Gesangbuch EG 58,13 
 
Ich wünsche Ihnen zahlreiche fröhliche Gedanken, eine gute 
Adventszeit  mit wohltuenden Begegnungen, Liedern, 
Gedanken und ein wenig Ruhe für sich selbst.   
 
 
 
Ihr Pfarrer,  
 
 
Stefan Boldt 
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Im Kindergarten 
 
„Anatol“ sucht seinen Freund den Igel 

 
Der Rabe Anatol 
war kürzlich im 
Kindergarten 
„Regenbogen“ 
in Buchenberg. 
Die beiden 
Erzieherinnen 
Frau 
Zimmermann 
und Frau 
Wurzer und alle 
Kinder haben 

den Raben Anatol herzlich am Dienstagmorgen begrüßt.  
 
Anatol war so nett und hat Herrn Pfarrer Boldt auch noch 
mitgebracht. Letzterer – so erfuhr es Anatol – ist wohl etwa 
einmal im Monat bei den Kindern im Kindergarten.  
 
Anatol war ganz aufgeregt: er sucht ganz verzweifelt seinen 
Freund. Aber der Freund war seit einigen Tagen spurlos 
verschwunden. Wo war er bloß? Der Rabe fragte die Kinder, 
ob sie auch schon einmal etwas verloren haben? Und er fragte 
die Kinder auch, ob sie den wissen,  wo Igel, sein Freund 
abgeblieben sein könnte? 
 
Die etwas älteren Kinder hatten eine gute Idee: Der Igel ist 
verschwunden, weil er Winterschlaf hält. Darüber haben sich 
dann alle interessiert unterhalten und alle stimmten zu, dass 
das wohl so sein müsse: Igel hält Winterschlaf und wird im 
Frühjahr wieder auftauchen und Anatol müsse sich weiter 
keine Sorgen machen.  
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Anatol hat dann noch verraten, was ihn schon vorher getröstet 
hat, in der Nacht, als er vor Sorge um seinen Freund kaum 
noch hat schlafen können. Da hing doch an der Wand im 
Kinderzimmer im Pfarrhaus (wo Anatol ja wohnt!) ein kleines 
Kreuz. Auf dem Kreuz steht ein Psalmvers und den hat Anatol 
den Kindern und den Erzieherinnen noch vorgelesen:  
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nach Psalm 91 

 
Wenn das so ist, erzählte der Rabe weiter, dann wird Gott 
auch auf meinen Freund aufpassen und ich muss mir nicht 
mehr so sehr Sorgen machen.  
 
Danach haben alle noch ein Lied mit der Gitarre gesungen und 
Pfarrer Boldt und Anatol haben sich verabschiedet. Beide 
haben versprochen, bald einmal wieder zu kommen. 
 
 
 
Das letzte Foto 
vom Freund Igel 
vor dem 
Winterschlaf, 
das der Rabe den 
Kindern gezeigt 
hat 
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Autoputzaktion des Jugendkreises „Jesus SMS“  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Samstag, den 08. Oktober 
2011 hatten sich die Jugendlichen 
wieder einmal kräftig ins Zeug 
geworfen, um Autos aus unserer 
Gemeinde vom Unrat und Schmutz  
zu säubern.  Mit dem Staubsauger 
drangen die Jugendlichen in die 
letzten Ritzen der Vehikel vor, alte 
Papierschnipsel, leere 
Kunsthoffflaschen und sonstige 
Abfälle wurden  sachgerecht 
entsorgt, das Fensterputztuch flog 
innen und außen über die 
Scheiben und verschaffte manch 
einem Gefährt wieder freie Sicht.  

 
         Intensive Fußmattenreinigung 
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Die Wartezeit konnte man sich mit selbstgebackenem Kuchen 
(manche auch von Eltern gespendet!) und einer Tasse Kaffee 
verkürzen. Trotz der kühlen Witterung war die Aktion auch 
dieses Mal wieder ein voller Erfolg.  
 
 
 
Der Jugendkreis trifft sich jede Woche am Mittwochabend im 
Gruppenraum der Kirchengemeinde im Haus der Bürger in 
Buchenberg. Hierzu herzliche Einladung an die Jugendlichen 
unserer Gemeinde.  Spaß, Spannung, Gemeinschaft und 
biblische Botschaft kommen nicht zu kurz.  
 
 
Also, einfach mal vorbeischauen, oder Janine Weisser oder 
Martina Hettich ansprechen 
 

man glaubt gar nicht, was sich so in einem Pfarrers auto alles ansammelt! 
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Regio - Hofgottesdienst auf dem Weisser- Hof  

 
Mit  außerordentlichem und unermüdlichem Einsatz wurde vor 
dem 18. September 2011 auf der Tenne des Weisserhofes in 
der Ortsmitte Buchenbergs gearbeitet, auf dass bis zum 
Gottesdiensttermin alles gerichtet ist.  Allen voran Renate und  
Franz Klausmann ist zu danken, dass wir  in sehr stilvollem 
Ambiente einen stimmungsvollen Gottesdienst unserer Region 
mit den Gemeinden Weiler, Burgberg, Erdmannsweiler, 
Königsfeld, Mönchweiler und Buchenberg  feiern durften.  
 
Die Trachtenkapelle Buchenberg unter der bewährten Leitung 
ihres Dirigenten Christian Schäfer umrahmte den Gottesdienst 
und begleitete unser Singen. Auch im Anschluss beim 
Mittagessen auf der Tenne spielte uns die Trachtenkapelle 
auf.  
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Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen Helferinnen und 
Helfern hinter den Theken, beim Servieren, beim Auf-  und  
Abbauen, den vielen Kuchenspenderinnen,  den Garnituren 
und Bänken, dem Einkauf und der Abrechnung… .   Unser 
Gemeinde-Hof-Fest konnte nur mit Ihrer aller Hilfe gelingen! 
 
Herzlich bedanken wollen wir uns ebenso bei der 
Tierarztfamilie Schulte im Walde, die mit uns gemeinsam 
einen Tag der offenen Tür veranstaltete, zur 
Tierarztpraxisbesichtigung einlud und mit Attraktionen 

(Schätzen vom 
Körpergewicht zweier 
Bullen, Ponyreiten und 
Vorführungen eines 
Schmiedes) und  großer 
Unterstützung zum 
Gelingen des Tages 
beitrug.   
 
Unser Fazit: gut, dass wir 
diesen schönen Tag im 
September organisiert und 
genossen haben.  
 
Schön, dass so viele 
Menschen daran 
teilgenommen haben.  
 
Das wartet doch auf eine 
Folgeveranstaltung! 
Wir werden sehen, wann 
und wo… 
Erleichterte Hofbesitzer und ein 
zufriedener Pfarrer 

 
(Die Bilder vom Hofgottesdienst stellte uns freundl icher Weise  
Herr Stephan Hübner zur Verfügung)  
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Gottesdienste und Termine 
 
Sonntag, 27.11.2011   Gottesdienst (Pfr. Stefan Boldt) 
1. Advent   anschl. Kirchenkaffee  
9.30 Uhr    parallel Kindergottesdienst 
 
Sonntag, 04.12.2011  Gottesdienst  
2. Advent   (Prädikantin Annemarie Eisinger) 
9.30 Uhr     
 
Sonntag, 11.12.2011  Familiengottesdienst, mitgestaltet   
3. Advent durch den Kindergottesdienst 
9.30 Uhr (Pfr. Stefan Boldt)  
 
Sonntag, 18.12.2011  Gottesdienst  
4. Advent   (Schulpfarrer Christoph Fischer) 
9.30 Uhr   anschl. Kirchenkaffee 
    
18.00 Uhr   Adventskonzert des  
    Trachtenvereins St. Georgen 
 
Heiligabend, 24.12.2011 Familiengottesdienst (Pfr. Stefan Boldt) 
15.30 Uhr   mit Krippenspiel 
    Mitwirkung der Jugend-Trachtenkapelle 
    Buchenberg 
 
Heiligabend, 24.12.2011 Christmette bei Kerzenschein 
21.30 Uhr   in der Nikolaus-Kirche  

(Pfr. Stefan Boldt) 
 
1. Weihnachtstag  Gesamt-Gottesdienst  

(Pfr. Stefan Boldt) 
Sonntag, 25.12.2011  Abendmahl mit Wein 
9.30 Uhr    
 
2. Weihnachtstag  kein Gottesdienst in Buchenberg - 
    Sie sind eingeladen zum Besuch des 
    Gottesdienstes in den Gemeinden 
    der Region 
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Altjahrsabend/Silvester Jahresschlussgottesdienst 
Samstag, 31.12.2011  (Pfr. Stefan Boldt) 
19.30 Uhr wir gedenken aller Getauften, 

Konfirmierten, Getrauten und 
Verstorbenen unserer Gemeinde 

 
Neujahr   Gottesdienst (Angelika Scholz) 
Sonntag, 01.01.2012   
10.00 Uhr    
 
Epiphanias   Regio-Gottesdienst in Königsfeld 
Freitag, 06.01.2012  um 10 Uhr 
 
Samstag, 07.01.2012  Mitarbeiterfest im Haus der Bürger  
18.00 Uhr   (Termin bitte vormerken !) 
 
Sonntag, 08.01.2012  Gottesdienst 
9.30 Uhr   (Prädikantin Annemarie Eisinger) 
 
Sonntag, 15.01.2012  Gottesdienst (Pfr. Stefan Boldt) 
9.30 Uhr   mit Taufe 
    anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 22.01.2012  
Gottesdienst (Pfr. Stefan Boldt) 
9.30 Uhr    
 
Sonntag, 29.01.2012  
Gottesdienst (Prädikant Martin Guggolz) 
9.30 Uhr 
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Impressum 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Buchenberg, Dörfle 
25  78126 Königsfeld   
Tel: 07725 7997    Mail:   boldt-kdl@arcor.de 
 
Redaktion: Pfr. Stefan Boldt,  
Fotos: © Stefan Boldt,  
 
Ihre Anregungen, Ihre Kritik und Ihr Lob nehmen wir  gerne 
entgegen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gemeindebrief 
werden dringend gesucht. Wer hat Lust und Laune ein  weinig 
mitzugestalten. Bitte im Pfarramt melden.  
 
Spenden zur Finanzierung des Gemeindebriefes erbitten wir auf 
das Konto Nr. 91471 bei der  
Sparkasse Schwarzwald – Baar    BLZ 694 500 65 
Homepage:  www.ev-Kirche-Buchenberg.de 
 
     Angebote der Evangelischen 
Erwachsenenbildung 

 
Das Halbjahresprogramm der Ev. 
Erwachsenenbildung erhalten Sie in Ihrem Pfarramt 
oder auf Anfrage zugesandt, Tel.: 07721/8451-71, 
Mail: info@erwachsenenbildung-villingen.de 
 
 

Seelsorge als Begleitung – Informationsabend 
Mittwoch, 23. November, 19.00 Uhr, 
Ev. Johanneskirche, Melanchthonsaal, Mozartstr. 42, Schwenningen 
Leitung: Seelsorge Team 

Klangmeditation zur Adventszeit 
Seht Ihr unsern Stern dort stehen, helles Licht in dunkler Nacht? 

Sonntag, 27. November, 4., 11. Dezember, 19.00 Uhr,  
Ev. Markus-Gemeindehaus, Heidelberger Str. 2, Villingen 
Leitung: Ines Keller, Entspannungstrainerin 
Anmeldung: Tel.: 07721/8451-71, info@erwachsenenbildung-villingen.de 
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Anstöße: Woher kommt die Energie der Zukunft?  
Dienstag, 29. November 20.00 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus, Max-Egon-Str. 21, Donaueschingen 
Impulsreferat: Joachim Nitsch, Referent für Energie des Landesnaturschutzverbandes, Rainer 
Carius, Umweltministerium BaWü, Peter Lutz, Naturschutzreferent des Schwarzwaldvereins, 
Bene Müller, Geschäftsführer Firma Solarcomplex 

GottesHäuser : 

Führung: Serbisch-Orthodoxe Kirche - Heilige Michae l-Kirche  
Samstag,10. Dezember, 17.00 Uhr, Unterer Dammweg 6/3, Villingen 
Anschließend Möglichkeit zur Teilnahme an der ökumenischen Nikolausfeier der ACK 
Anmeldung: Tel.: 07721/8451-71 

Gotteshaus – Was such´ ich hier? 
Was führt mich hin an diesen Ort, in diesen Raum? Wo finde ich meinen Platz und was 
begegnet mir? 

Samstag, 4. Februar 2012, 14.30 - 16.30 Uhr, Ev. Antoniuskirche, Mönchweiler 
Leitung: Doris Arenas, Bibliodramaleiterin; Ines Keller, Entspannungstrainerin  
Anmeldung: Tel.: 07721/8451-71 

Christen und Muslime - Theologischer Einführungskur s 
Mittwochs 5x, ab 18. Januar 2012, 19.30 - 22.00 Uhr,  
Ev. Markus-Gemeindehaus, Heidelberger Str. 2, Villingen 
Leitung: Wolfgang Rüter-Ebel, Dekan, Karin Nagel 
Anmeldung: Tel.: 07721/8451-71, info@erwachsenenbildung-villingen.de 

 
 
 

 
 
 
 
Buchenberg 

ist 
zertifizierte 

„Grüner 
Gockel“ 

Gemeinde 
- nicht 

vergessen! 
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Predigtschluss  auf dem Deutschen evangelischen Kirchentag in 
Dresden – Jörg Zink (88 Jahre)  verabschiedet sich von den 

Kirchentagsbesuchern  
„… 
Und nun verabschiede ich mich von 
Ihnen. Ich weiß nicht, ob wir uns noch 
einmal wiedersehen. Aber eins will ich 
noch erzählen. Ich habe im vorigen 
Jahr eine wunderbare Reise gemacht. 
Mit meiner Frau zusammen, die nun 61 
Jahre mit mir verheiratet ist, bin ich auf 
einem Ferienschiff die Donau 

hinuntergefahren, von Passau nach Budapest, und zurück. 
Was uns dabei neben viel Schönem, neben Städten, Dörfern, Ufern, 
Burgen und Bergwäldern berührt und bewegt hat, war das sanfte, 
fast lautlose und gleichmäßig ruhige Gleiten zwischen den Ufern. 
Wir saßen oder standen stundenlang mit dem Blick auf das Wasser 
oder die Uferauen, die sich vor unseren Augen vorbeibewegten. Und 
manchmal war es, als stünden wir still und die Ufer zögen an uns 
vorbei. Was bewegt sich hier eigentlich, fragten wir uns, was bewegt 
sich überhaupt in unserem Leben und was steht fest? Das Land, 
das Wasser oder wir selbst? 
Es war eine Art von Urerfahrung dessen, was wir die „Zeit" nennen. 
So gleitet sie, so gleichmäßig, so ohne Pause, so unveränderlich. 
Und manchmal kommt ein besonderes Bild, eine besondere Kirche, 
ein Schloss auf einem Berg oder ein weiter Ausblick, so, wie alle 
Jahre ein Geburtstag kommt oder ein Weihnachtsfest oder ein 
Neujahr. Und mit all dem wurde immer deutlicher das Wissen in uns, 
dass es nicht immer so weitergehen wird. Irgendwo und irgendwann 
wird das Schiff anlegen, das große Fließen wird zur Ruhe kommen. 
Wir werden aussteigen und auf einen festen, unbekannten Grund 
treten. Andere Schiffe werden dann an uns vorbeigleiten, und wir 
werden alles von einer anderen Seite aus ansehen, vom festen Ufer 
auf den bewegten Strom hin. Und es wird alles auch wieder gut sein. 
Die Zeit wird sich wandeln in jene tiefe Zeitstille, die wir die Ewigkeit 
nennen. 
Wenn man, wie meine Frau und ich, 85 und 88 Jahre hat, kann der 
Zeitpunkt nicht fern sein, zu dem es gilt, an Land zu treten, oder 
besser: an Land geleitet zu werden von einer Hand, die unser 
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Vertrauen hat. Wir werden wieder die Augen auftun und aus einer 
ganz anderen Perspektive heraus sehen, wie groß und weit Gottes 
Welt ist. 
Inzwischen wünschen wir uns und Euch allen, dass es von unserem 
oder eurem Schiff aus noch viel Schönes in dieser Welt zu sehen 
gibt. Wir wünschen uns und euch, dass wir alle im Frieden eines 
Tages an Land treten können und uns dabei von der Hand behütet 
wissen, die uns nach Hause bringt. Gott segne Sie, liebe 
Schwestern und Brüder!“ (Jörg Zink, 33. Dt. Evang. Kirchentag, Dresden, 
Freitag, 03.06.2011) 
 

Vielleicht auch ein tröstliches Bild angesichts unserer 
Verstorbenen: sie stehen an Land in Gottes Reich, während 
unser Lebensfluss noch weiterfließt…  
 

Aus unserer Gemeinde wurden bestattet:  
 

Maria Ettwein geb. Kieninger 20.01.2011 
Wilhelm Ettwein   17.02.2011 
Fritz Schmidt    25.02.2011 
Anna Obergfell, geb. Hummel 25.05.2011 
Christina Kiefer, geb. Weißer 16.06.2011 
Ursula Haas, geb. Schütz  29.06.2011 
Reinhold Erbacher   27.07.2011  
Sebastian Jäckle   22.09.2011 
Herrat Leiber         im September  - bestattet in Schwenningen 
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„Zum Abheben“ – oder: voll das Leben im Jugendkreis 
 
Sommerfreizeit im Bregenzer Wald  
 

 
(Florian hebt einfach 
ab und Steffen staunt 
nicht schlecht) 
 
Erlebnisreiche fünf 
Tage durften einige 
Jugendliche und 
Pfarrer Boldt 
Anfang August  im 
Bregenzer Wald 
erleben. Eine 
etwas abgelegene 
Berghütte war 
unser rustikales 
und gemütliches 
Quartier. Wie 
üblich haben wir 
uns selbst bestens 
versorgt. Reih um 

haben wir gekocht, abgespült und  sauber gemacht. Und erlebt 
haben wir viel: Mit dem Kanu im wilden Wasser die Bregenzer 
Aach hinab, durch eine finstere Höhle sind wir mit der 
Stirnlampe auf dem Kopf gekrochen – der Spalt  war zum Teil 
kaum mehr als 50 cm - und Bergwandern über schmale Grade 
forderten uns heraus. Das Wetter meinte es „sooo“ gut mit 
uns! Der Freibadbesuch nach überstandenen Bergstrapazen 
gehörte selbstverständlich mit dazu. Am Abend nach einem 
guten Essen haben wir Lieder gesungen und uns über die  
10 Gebote und unser Leben unterhalten. Wer danach noch 
nicht ins Bett wollte, hat noch lange Gesellschaftsspiele 
gespielt.  Echt schöne Tage waren das!  
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das 
Team 
auf  
dem 
Berg 
 
 
 
 

 
 

 
 

NACHBARSCHAFTSHILFE   in BUCHENBERG  
 

In Buchenberg beständig im Einsatz – fast schon eine 
Selbstverständlichkeit  - und doch ein ganz wesentliches 

soziales Engagement inmitten unserer Gemeinde! 
 

- Einkaufen 
- Schneeräumen in Ausnahmefällen 
- Fahrdienst, z.B. zum Gottesdienst-Frauenkreis-

Geburtstagsrunde-Arztbesuch-Krankenbesuch 
- Kurzfristige Betreuung von Alten, Kranken, Kindern 

(um Angehörige kurzfristig zu entlasten) 
- Hilfe bei Behörden, Ausfüllen von Formularen, z.B. 

Pflegeanträgen 
- Putzen in Ausnahmefällen 

 
Rufen Sie an unter der Telefonnummer / Mail:  
  

07725 –  1021   (Frau Annemarie Eisinger) 
 07725 – 91066  (Herr Gerhard Meder)  
 07725 –  7628  (Herr Walter Renkert) 
  

eMail: diakonie@webmail.de 
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Die Rose 
 
Auf der Internetseite „welt-der-rose“ wird von über 3000 
Rosensorten gesprochen. Man erfährt dort etwas über die 
unterschiedlichen Bedeutungen verschiedener Rosensorten: 
So sollen Teerosen Beständigkeit symbolisieren, Moosrosen 
Dankbarkeit und zum Beispiel eine dornenlose Rose die 
Hoffnung auf baldige Bindung ausdrücken. Drei geschenkte 
Rosen sollen sagen, was das  Gedicht erzählt:  
 

Drei Rosen send ich Dir!  
Die erste ist fürs Wohlergeh`n  
Die zweite ist fürs Wiederseh`n,  
die dritte aber leise spricht:  
"Ich hab Dich lieb, vergiß das nicht! "  
 

Eine Rose! – sie duftet, die Farbe und die anmutige Form 
nehmen uns für sie ein. Sie ist das Zeichen der Liebe. Welch 
schönes Symbol der Hoffnung. Eine Rose aus aufrichtigem 
Herzen geschenkt zu bekommen – das tut sehr gut: Frau und 
– ich denke – auch Mann! 
 

In dem alten Weihnachtslied  singen wir von einer Rose. Sie 
ist Symbol der Liebe -  der Liebe Gottes zu den Menschen, die 
in Jesus sichtbar wird. Gott kommt zu den Menschen – es ist 
ein Ros´ entsprungen aus einer Wurzel zart,  … mitten im 
kalten Winter. So ist es mit dem Vertrauen, der Liebe, der 
Hoffnung – unsere Welt ist manches Mal so kalt, dass wir die 
Hoffnung und den Glauben aufgeben wollen. Die Rose sagt 
uns: gib nicht auf – lass deine Hoffnung nicht sterben – Gott 
kommt in Christus auch zu dir.  
 
Ein Vers aus der deutschen Übersetzung des Liedes:  
The  Rose lautet: „ vergiss es  nicht:  am  Zweig,  der, im 
Schnee bei Nacht erfror -  blüht im Frühjahr eine R ose, so 
schön wie nie zuvor.“   Die Advents- und Weihnachtslieder 
singen von Hoffnung – singen wir also mit!  
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